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A b i t u r

Vorstufe  11. Klasse

13. Klasse      
                 Fachhochschulreife

 

12. Klasse 
 

13: a) Life Sciences 
 b) Krise. Umbruch. 
 Aufbruch. 
 c) The Art of Science & 
 Earth
12: a) Mensch & Raum
 b) Bewegte Zeiten
 c) GeoNord
11: a) Zukunft Erde
 b) Style. Macht. Identität
 c) Schönheit wird die Welt 
 retten

Studien- 
stufe 

Oberstufe 2026/27



  
     MSA

Vorstufe
auch möglich nach 

10. Klasse Gymnasium
Studienstufe Studienstufe

            11. Klasse               12. Klasse                 13. Klasse

Fachhochschulreife 
(schulischer Teil) 
ohne Prüfung

Abitur

• keine Versetzung mehr in der Studienstufe
• frühestmöglicher Zeitpunkt Fachhochschulreife: nach S2
• Zulassung zum Abitur nach dem 4. Semester
• zulässige Verweildauer in der gym. Oberstufe: i.d.R. 4 

Jahre (APO-AH, §4)

letzte reguläre 
Versetzung

S1 S2 S3 S4 ABI



Englisch als erste Fremdsprache wird 
bis zum Abitur fortgesetzt.

Spanisch kommt vierstündig hinzu, 
wenn nicht schon mindestens vier 
Jahre eine zweite Fremdsprache 
gelernt wurde. 
Wer bereits vier Jahre Spanisch 
hatte, kann Spanisch freiwillig  
zweistündig wählen.

In Jg. 12 gibt es die Chance, im 
Cambridge-Kurs auf den Erwerb 
eines Zertifikats vorbereitet zu 
werden.
 + international anerkannt
 - kostenpflichtig

Fremdsprachen 



Die Vorstufe – Nachhilfelehrer und Türsteher

• Der Nachhilfe-Lehrer…
• arbeitet Lücken aus der Mittelstufe auf und schließt sie bestenfalls
• bereitet inhaltlich und methodisch auf die Studienstufe vor
• insbesondere im neuen Fach „Seminar“ werden Methoden 

wissenschaftlichen Arbeitens gezielt eingeübt

• Der Türsteher… 
• achtet darauf, wer durch seine Leistungen Zutritt zur Studienstufe bekommt
• berät und informiert über andere Möglichkeiten als das Abitur, wenn sich 

zeigt, dass Leistungen oder Motivation nicht ausreichen
• Tutoren, BoSo (Seminarfach), Jugendagentur für Arbeit



Benotung und Versetzung in der Vorstufe

• Punkte von 15 – 0 statt Noten: 15 Punkte = 1+ … 0 Punkte = 6

• Versetzung von 11 nach 12 durch Ausgleich:
• Einmal Note 5 → mind. 10 Punkte in einem anderen Fach oder mind. 7 

Punkte in zwei anderen Fächern

• zweimal Note 5 → zweimal mind. 10 Punkte oder einmal mind. 10 Punkte + 
zweimal mind. 7 Punkte oder viermal mind. 7 Punkte

• Ein Ausgleich ist nicht möglich:
• Note 5 in zwei von drei Kernfächern (Deutsch, Mathe, Englisch)

• dreimal Note 5 

• einmal Note 6 (0 Punkte)



Beurteilungsgrundlage

• Vorstufe: Ganzjahreszeugnis – Studienstufe: Semesterzeugnisse

• Basis der Notengebung
• alle fachlichen Leistungen
• lfd. Kursarbeit überwiegt Klausuren (Ausnahme: Mathematik, hier: 50:50)

• Klausuren
• 4stündige Fächer: 3 Leistungsnachweise/Schuljahr
• 2stündige Fächer: 1 Leistungsnachweis/Semester, Sport nur in Sport-Theorie
• in der Regel 90 Minuten, Ausnahme: Deutsch (verpflichtend 135 Minuten)
• max. eine Ersatzleistung/Fach/Jahr

• 2 verpflichtende Präsentationsleistungen als Klausurersatz in S1 – S4



4 Punkte

• Vorstufe: bedenklich, aber noch ausreichend

• Studienstufe: nicht mehr ausreichend – Kurse mit 4 
oder weniger Punkten werden als Unterkurs gewertet

• aber: bei der Genehmigung von Klausuren gilt 
weiterhin: bei 1/3 der Klausuren mit weniger als 4 
Punkten muss diese von der Abteilungsleitung 
genehmigt werden



Fächer in der Vorstufe

Ein Schuljahr wird rechnerisch mit 38 Unterrichtswochen 
veranschlagt. 

Jede Schülerin und jeder Schüler muss pro Semester je zwei der 
natur- und gesellschaftswissenschaftlichen Fächer belegen
 → epochale Lösung: ein Fach durchgängig, 2 epochal

Der Unterricht in der zweiten Fremdsprache wird mit 
mindestens 152 Unterrichtsstunden erteilt, sofern eine 
Belegverpflichtung nach § 36 Satz 3 besteht. 



Entschuldigungsregeln

• Die Regeln finden sich im 
Oberstufenplaner auf den Seiten 
6 – 9

• Mit Bestätigung über den Erhalt 
des Planers wurde auch die 
Kenntnisnahme der Regeln für 
die Oberstufe bestätigt



Besonders wichtig in diesem Zusammenhang

• Bei auffälligen Fehlzeiten kann 
die Klassenkonferenz eine 
Attestauflage beschließen
• Fehlzeiten werden dann nur noch 

mit Attest entschuldigt

• Atteste werden grundsätzlich nur 
von örtlich niedergelassenen 
Arztpraxen akzeptiert

• Nach Ende der Schulpflicht (§37 
HmbSG: 11 Schuljahre oder 
Vollendung 18. Lebensjahr) wird bei 
hohen unentschuldigten 
Fehlzeiten abgeschult
• Hier gilt die Regel: 20 

Stunden/Monat setzen den 
Prozess der Abschulung in Gang   
(§ 28 HmbSG)



Die 3 Säulen der Studienstufe

• Kernfächer (12 WS)
• Deutsch, Mathe, Englisch oder Herkunftssprachenunterricht

• Anforderungsniveau: erhöht (eA) oder grundlegend (gA) → mind. 2 Fächer eA

• Profil (zwischen 10 und 14 WS)
• Profilgebende/s Fach/Fächer (eA)
• profilbegleitende Fächer (gA) + Seminar (gA)

• Wahlpflicht- und Wahlfächer (gA)
• füllen auf bis mind. 34 WS, decken Interessen/Belegauflagen ab



Fachhochschulreife – schulischer Teil

• Die Fachhochschulreife basiert 
auf den Leistungen von 2 
aufeinander folgenden 
Semestern
• 2 Fächer auf eA mit mind. 5 

Punkten

• in 11 weiteren Fächern mind. 7 
Semesterergebnisse mit jeweils 
mind. 5 Punkten und insg. mind. 
55 Punkten

• unter den einzubringenden 
Ergebnissen müssen 2 
Ergebnisse  folgender Fächer 
sein: 
• Deutsch u. Mathe

• Fremdsprache (spät. Beginn in Jg. 
11) 

• Naturwissenschaft

• Gesellschaftswissenschaft 

• Mit 0 Punkten bewertete Fächer 
können nicht eingebracht werden



Fachhochschulreife – fachpraktischer Teil

• Die fachpraktische Ausbildung 
kann nachgewiesen werden 
durch 
• abgeschlossene Berufsausbildung

• mind. einjährige, kontinuierliche 
Teilnahme an einer Berufsaus-
bildung, wenn die Ausbildung 
nicht ganz oder überwiegend 
schulisch erfolgt 

• eine mind. einjährige gelenkte 
praktische Tätigkeit

• soziales oder ökologisches Jahr, 
Wehr- oder Bundesfreiwilligen-
dienst; 

• abgeleistete Dienste von unter 
einem Jahr Dauer können auf die 
Dauer einer gelenkten praktisch-
en Tätigkeit angerechnet werden



Belegverpflichtung (APO-AH §7)

• 4 WS Deutsch (gA/eA)

• 4 WS Englisch (gA/eA)

• 4 WS Mathematik (gA/eA)
• mind. 2 x eA

• 4 WS profilgebendes Fach (eA)

• alle profilbegleitenden Fächer

• 2 WS Seminar

• kann bereits durch Profil erfüllt 
sein: 
• 4 WS Physik o. Chemie o. Bio o. 

Informatik

• 4 WS Geo o. Gesch. o. PGW

• 2 WS Religion o. Philosophie

• 2 WS Musik o. Theater o. Kunst

• 2 WS Sport

• ggf. 4 WS  in 11 neu aufgenom-
mene Fremdsprache (gA)

Belegverpflichtung: im Schnitt mind. 34 Wochenstunden/Semester
ein belegpflichtiger Null-Punkte-Kurs erfüllt keine Belegverpflichtung (→ Rücktritt oder Abgang)



Abitur: Beleg- und Einbringungspflichten

4 Sem. Deutsch

 4 Sem. Englisch

 4 Sem. Mathematik

 4 Sem. profilgeb. Prüfungsfach

Profilbegleitende Fächer

Seminar

4 Sem. Phy o. Ch. o. Bio  o. Inf.

 4 Sem. Geo o. Gesch. o. PGW

 2 WS Religion o. Philosophie

 4 Sem. Musik o. Theater o. Kunst

 2 WS Sport

 4 WS neu aufgenommene  

 Fremdsprache: S3 + S4

Einbringungsverpflichtung ins Abitur durch 
Ergebnisse S1 – S4 in Block 1: 
200 – 600 Punkte

+ 4 Sem. des weiteren Prüfungsfaches

Doppelwertung:
• profilgebendes Prüfungsfach
• eA-Kernfach als Prüfungsfach

mind. 32 Kurse – 
max. 40 Kurse

max. 20% einbringungspflichtige 
Unterkurse (8),

aber kein 0-Punkte-Kurs



Die Abiturprüfung
Jedes Aufgabenfeld muss abgedeckt werden:

Aufgabenfeld 1: sprachlich-literarisch-künstlerisch
• Deutsch, Sprachen, Kunst, Theater, Musik

Aufgabenfeld 2: gesellschaftswissenschaftlich
• PGW, Geschichte, Geo, Philosophie, Religion, Pädagogik, Wirtschaft, 

Pychologie

Aufgabenfeld 3: mathematisch-naturwissenschaftlich-technisch
• Mathe, Physik, Chemie, Bio, Informatik

Sport: keinem Aufgabenfeld zugeordnet



Die Abiturprüfung
erbringt als Block 2 100 – 300 Punkte

3 schriftliche Prüfungen, 1 mündliche Prüfung

• Kernfächer: 
• mind. 2 

• davon 1 x eA und schriftlich 
• (zählt doppelt in Block 1)

• Profilfach:
• eA, schriftlich oder als Präsentationsprüfung 

• (zählt doppelt in Block 1)

• weiteres Fach: 
• deckt weiteres notwendiges Aufgabenfeld ab 



Kontakt

Abteilungsleitung
Oberstufe

Stadtteilschule Kirchwerder  
Kirchenheerweg 85
21037 Hamburg

Thomas Prechel 
thomas.prechel@bsb.hamburg.de

Tel.: 040-428 96 74 - 49

mailto:thomas.prechel@bsb.hamburg.de


… weiter geht es in den Klassen.

 … bitte denken Sie daran, dass jede Klasse 
 Elternvertreter braucht

Vielen Dank!!!
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